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Stufe1: Risiko-Analyse

Stufe2: Beobachtung und Registrierung
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Gänsemarsch“ (Prozession) auf Nahrungssuche (Eichenblä
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Tabelle 1. Liste der Eichenarten, Formen und Varietäten, auf denen der Eichenprozessionsspinner in den
Royal BotanicGardensin Kew (Großbrittannien) 2008beobachtet wurde.

L. „Laciniata‟

„Fastigiata‟

„FastigiataGrangei‟

Lam. „Fulhamensis‟hybrid

Lam. „Lucombeana‟hybrid
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Eikenprocessierupsvoor GGD‟en RIVMrapport 609330007, 45pp.
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• rund um Einkaufszentren, Alters

• in der Nähevon Wohnungen, Bürosund Arbeitsplätzen;

• an stark frequentierten

• in der Umgebungvon Haltestellen für öffentlicheVerkehrsmittel;

• auf Campingplätzen, Ferienbauernhöfen und (intensiv genutzten) Naherholungsgebieten, stark

• während Veranstaltungen (zum Beispiel

• Bauernhöfemit intensiver Beweidung;

•

• Ausführstrecken für Hunde.

• Wald

• Gebietemit extensiver Landwirtschaft.

 
 







 
 



 

 



Tabelle 3. Beispiel für eine Aufzeichnung relevanter Informationen über das Vorkommen und Bekämpfen
desEichenprozessionsspinners in einem "Logbuch" oder in einer Datenbank



•

•

•

•

•

•

•

•
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Tabelle4. ZugelasseneProduktevon Bakterienpräparaten mit

 



 





  

 

Der “Bugbuster”, eineneueEntwicklung:

 



Tabelle5. RelevanteEntscheidungsfaktoren zu den verschiedenen Bekämpfungsmethoden

•

• Bt anwenden auf Raupen im zweiten und dritten Stadium. Nematoden können

• Anwenden falls

• Bt anwenden bei 50

• Nachkontrolleder Effektivität durchführen. Eventuell Behandlung 1x wiederholen

• Nicht anwenden in Gebieten, wo keineoder wenigeMenschen hinkommen.

• Nicht anwenden

• Nicht anwenden, fallseigeneökologi

• Bt nicht anwenden in Grundwasserschutzgebieten.

• Kein Abtransport von Raupenrückständen notwendig.

• In allen Gebieten anwendbar, zum Beispiel

• Beobachtungder Raupen/Nester bevor und während der

• Nachkontrolle der Effektivität durchführen und eventuell die Behandlung

• Abtransport der Raupenrückständeerforderlich.

• Beachten Sie die richtige

• Achten Sieauf den richtigen SchutzdesAusführenden.

• Vor allem für einzelneund schwer zu erreichendeBäume.

• Abtransport von Raupenrückständen erforderlich.

• Beachten Sie die richtige

• Achten

•

• Beobachtungder Raupen/Nester bevor und während der

• Nachkontrolle der

• Ascherückstände können bei einer genehmigten Müllkippe als Betriebsmüll

• Achten Sieauf den ric

–

• Nicht an jungen Bäumen anwenden.

• Beobachtungder Raupen/Nester bevor und während der

• Nachkontrolle der Effektivität durchführen und eventuell die Behandlung

•

• Beachten Sie die Sicherheitsvorkehrungen, vermeiden Sie die Entstehung von

• Beachten Siegeeignetefeuerbeständi

•



 

• Anzahl der alten Nester ausdem vorangegangenen Herbst •
• Problemmeldungen im Vorjahr • Wetterlageim Apr
• • Beobachtungen von Ra
• DurchgeführteBekämpfungsmethoden und deren Intensität Im Vorjahr • Problemmeldungen in der Saison

 



 



 
 

 







 



 

  



A. Abgeben bei regulären Müllkippen

B. Ablagern außerhalb regulärer Müllkippen

Tabelle7. Übersicht der Schwerpunktezur Ablagerungvon nassen Raupenrückständen.

• Wählen Sie

• DasEinbringen von Raupenrückständen in den Boden ist in Grundwasserschutzgebieten nicht erlaubt.

• Heben SieeineGrubeaus(1,5bis

• Der Boden der Grubemussoberhalb desGrundwasserspiegelsliegen.

• DieGrubedarf während der Arbeiten und anschließend während einer Periode

• Decken SiedieGrubezwischenzeitlich ab.

• Decken SiedieGrubenach der Saison mit einer Erdschicht von mindestens50 cm ab.

• Markieren SiedieStelleder Grube, damit dieseauch nach





 



 
    
 



•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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• Untergrabungdespositiven Bildesder grünen Stadt und der freien Natur

• Einschränkungder Wohnqualität

• NegativeAuswirkungen auf den Tourismus

• Auswirkungen auf Verans

• Arbeitsausfall durch Krankheit

• NegativeFolgen auf dieFaunadurch dieAnwendungvon Bekämpfungsmitteln

• SozialeUnruhe

• Kontamination von Obst und Gemüse, zum Beispiel ausSchrebergärten

• Kontamination von Kompost, Heu und Silofutter

• Risiken bei der Abfuhr und

• Auswirkungen auf den Handel und den Export von Baumzuchtprodukten.

zwischen 1000€ und 10.000€ hatten und 25% der Gemeinden Kosten zwischen 10.000€ und 50.000€. In
zten Jahren sogar über 200.000€ für die Eindämmung des

werden dieseKosten im Bereich zwischen 10.000 und 50.000€ liegen, aber auch
50.000€ sind keineAusnahm



 

•

• Das Erstellen einer digitalen Übersicht zu Bepflanzungen, Risikogebieten, Gebieten mit geschützten

• Digitale Registrierung der Beobachtungen. Registrierung wo, wann, welche Eindämmungsmaßnahmen

• Schauen Sievor Ort nach, wenn gespritzt

• Kontrollieren Siein Gebieten, wo gespritzt wurde, ob später in der Saison

• Verfolgen Sie, ob eventuell Problemegemeldet werden

•

• Kontrollieren Sie, ob der Auftragnehmer passende Sicherheitsmaßnahmen trifft (vor allem zum Schutz der

• Erkundigen Siesich beim Auftragnehmer, ob der Abfall vorschriftsmäßigverarbeitet wird
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Für wen?

•

•

•

•

•

Wann?

•

•

•

 



Worüber?

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Auf welcheWeise?

•

•

•

•

•

•

•

•

 
 
 
 



PrivateBaumbesitzer

LandesweiteExpertengruppe"Eichenprozessionsspinner"



 
 
 
 

 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verweisen Sie folgendermaßen auf diesen Bericht:

Diesist eineVeröffentlichungvon:

Mail: info@nvwa.nl oder www.nvwa.nl unter “ ” (


